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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSG Thannhausen III : SpVgg Langenneufnach 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger zwischen der TSG Thannhausen III und der 
SpVgg Langenneufnach

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3
Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) entführten die Gäste der SpVgg Langenneufnach in
ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel bei der TSG Thannhausen III. Wie knapp
es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 30:32. Das letzte
Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Beintner / Poschag. Nach dieser auch
trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TSG Thannhausen III um
die Nummer 1 Philipp Mayer nun 5 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Huber / Hornung
waren die Gastgeber Mayer / Fendt. Nur einen Satzerfolg verbuchten indes Mayer / Blab bei ihrer
Niederlage gegen Beintner / Poschag. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Schmid / Wassermann gelang es danach Gröver / Ertel zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz 1:0 Satzführung verlor Philipp Mayer sein
Spiel gegen Martin Poschag letztlich mit 11:4, 5:11, 3:11, 5:11. Christoph Mayer verlor seine Partie
gegen Thomas Beintner unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend in drei
Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an den Tisch. Sarah Fendt gegen Henning Gröver hieß die nächste Begegnung
und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf
dem Spielberichtsbogen. Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von Holger Schmid gegen Adrian
Huber nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 13:11, 8:11, 11:9, 11:8 in der im Vorfeld auf Basis der
TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:
4. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Peter Wassermann bei seinem 3:1 gegen Daniel Ertel doch
überlegen. Recht kurzen Prozess machte Johannes Blab beim 3:0 mit Simon Hornung. Beim Stand
von 5:4 gingen die Spitzenspieler der TSG Thannhausen III und der SpVgg Langenneufnach in die
Box. Philipp Mayer wehrte eine 1:0 Satzführung von Thomas Beintner ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Christoph Mayer
das Match, welches im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit
1:3 gegen Martin Poschag abgab und eine Niederlage kassierte. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Sarah Fendt, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Adrian Huber verlor.
Das musste man neidlos anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:
6. Holger Schmid gewann indessen sein Spiel gegen Henning Gröver sicher und anhand der TTR-
Werte nicht überraschend, mit 3:0. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Peter Wassermann
gegen Simon Hornung verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Daniel Ertel kam
Johannes Blab nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten
nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
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sich heraus. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten indessen am Nachbartisch Mayer / Fendt
letztlich parat, um Beintner / Poschag final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 5:
11, 6:11. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TSG Thannhausen III tritt dabei geben den FC Reflexa Rettenbach
an, während es die SpVgg Langenneufnach mit dem FC Reflexa Rettenbach zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSG Thannhausen III

Doppel: Mayer / Fendt 1:1, Mayer / Blab 0:1, Schmid / Wassermann 1:0 
Einzel: P. Mayer 1:1, C. Mayer 0:2, S. Fendt 0:2, H. Schmid 2:0, P. Wassermann 1:1, J. Blab 2:0 

 SpVgg Langenneufnach
Doppel: Beintner / Poschag 2:0, Huber / Hornung 0:1, Gröver / Ertel 0:1 
Einzel: T. Beintner 1:1, M. Poschag 2:0, A. Huber 1:1, H. Gröver 1:1, S. Hornung 1:1, D. Ertel 0:2


